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4 Weltweite Migration und Verstädterung 

12-L 

 

Flüchtlinge weltweit Lösung 
 
1 Über 58 Millionen Menschen waren Mitte 2015 weltweit auf der Flucht. 
 

Wichtigste 
Herkunftsländer 

Flüchtlinge  Hauptaufnahme-
länder 

Flüchtlinge  a) Fasse die wichtigsten Herkunftsländer 
von Flüchtlingen zu Großregionen 
zusammen (Atlas). 

Syrien – Naher Osten 

Afghanistan, Irak – Zentralasien  

Somalia, Südsudan, Sudan, D. R. Kongo, 

Zentralafrika, Eritrea – Zentral- und 

Ostafrika  

Myanmar – Südostasien 

Syrien 4,2 Mio.  Türkei 1,8 Mio. 

Afghanistan 2,6 Mio.  Pakistan 1,5 Mio. 

Somalia 1,1 Mio.  Libanon 1,2 Mio. 

Südsudan 0,7 Mio.  Iran 1,0 Mio. 

Sudan 0,6 Mio.  Äthiopien 0,7 Mio. 

D. R. Kongo  0,5 Mio.  Jordanien 0,7 Mio. 

Zentralafrika 0,5 Mio.  Kenia 0,6 Mio. 

Myanmar 0,5 Mio.  Uganda 0,4 Mio. 

Eritrea 0,4 Mio.  Tschad 0,4 Mio. 

Irak 0,4 Mio.  Sudan 0,4 Mio. 

 
b) Kennzeichne die wichtigsten  

Herkunftsländer (rot) und  
Hauptaufnahmeländer (grün) in  
der Karte. 

 
c) Vermute, in welche Richtungen  

die Fluchtbewegungen stattfinden.  
Zeichne sie mit Pfeilen ein. 

 
d) Ergänze die Sätze mithilfe deiner  

Karte.  

In der Türkei leben vorwiegend  

syrische und irakische Flüchtlinge.  

Syrische Menschen finden auch  

Zuflucht im Libanon und in  

Jordanien. Flüchtlinge aus Afghanistan haben Pakistan und den Iran zum Ziel. Uganda beherbergt 

Flüchtlinge aus dem Südsudan und der D. R. Kongo. 
 
2 In Auswertung der Hauptaufnahmeländer wird ein Problem deutlich. Beschreibe dieses.  

Antwortbeispiel: Fünf der Hauptaufnahmeländer von Flüchtlingen liegen in Afrika südlich der Sahara. 

Vier gehören zu den ärmsten Ländern der Welt (Least developed countries = LDC). Diese Staaten 

haben schon intern große Schwierigkeiten aufgrund von Unterentwicklung (Hunger, geringe 

Wirtschaftsleistung, wenige Ärzte je Einwohner, hohe Geburtenrate). Die hohe Zahl an Flüchtlingen 

verschärft diese Situation. 


